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£)te $f)emlanbfrage gelöft!
©te (Sanierung beê Stuhrgebictcê Aufhebung ber Arbettêtêlofigf eit in ber Scbroeij u. f. m.

alleê auf einen Schlag.
©aê (Scho oom ÏÏSanbcIgang", bie juocrläffige 3citfcbrift

auê bem S3unbeêbauê, mclbet auê guter £luclle:
©er 58unbcêrat beauftragte in geheimer 3?otfcbaft bte <Btaatè-

rotffenfcfyaftlicbcn gafultätcn ber fcbroctjcrifcbcn Uniôcrfttà'tcn, ^)ro=

jette auêjuarbeiten jur ßöfung ber europâifcbcn Jtonfïifte. Alê

Belohnung für bie befte Arbeit rootle ber Sîunbcêrat bem bluter
eine Suibcftcllung am Staubigen internationalen ©crtcbtêbof im

|>aag oerfebaffen. 3m fojiak
öfonomtfeben (Seminar ber Unt=

oerfttät oon Sctbrorjla cntftanb

nun eine Arbeit, bic auf crfcböpfen=

bem ftatiftifcbcm SDÎatcrial beruht,
in roelcher ber Autor auênabmê=

roeife, mit auêbritcf lieber (Srlaub=

nié beê Seminarleiterê, eigene

©ebanfen nieberfehreiben, Sîeueê

geben burfte. 3n ber Si|ung
ber gafuttà't rourbe befchloffen,

bte Arbeit an ben h- SBunbeêrat

roeiter ju leiten, mit ber auê=

brücflichen SScmerfung, bafj fte

für bie 33orfchlâ'gc feine SSer--

antroortung übernehmen fönnc,
ba biefe noch bureb feine Mom-

miffion, auf feiner Konfcrenj
beraten roorben feien. 3n einer

Sîacbtftfning nahm ber 58unbeê=

rat Kenntniê oon biefer Arbeit,
ber einjtgen bte eingelaufen roar.

Sic foll folgenbe Abführungen
enthalten:

©û in ber ©efchiite ber

Sftbcin prtô eine bie ©iplomatcn
aufrcijcnbe, anlocfcnbe Sinie"
roar, ba er auch beute roieber jur
grage rourbe, bat ber fcbrocijc=

rifcbeSîunbeêrat, nach Anhörung
beê Stbcinfacbocrftânbigcn 9îatio=

nalrat Dr. ©clpfe befchloffen, ben

Stbein fofort abführen ju laffen.

©er 5Rbcin foll bei S5afel umgeleitet, bureb einen Kanal in

ben 3Mclcr= unb ben Sîeucnburgcrfcc, burd) einen Stollen fehlte^

lieh in ben ©cnfcrfcc geführt roerben.

©ie Kapttalbefd)affung ift burd) bte SKitroirfung Amcrifaê

pchergeftcUt, baê feine überflüfftgen Kapitalien in biefem Unter=

nehmen anlegen roiH, obroobl eê ftdt), rote befannt, nicht mehr

in curopäifebe Angelegenheiten mifd)cn roill. ©iefer febetnbare

äBtberfprucb roirb aud) hier roieber burch ben Sbcaliêmuê ber

Amcrifaner gclöfl, bie ftd) alê ^robibitionêfrcunbe an biefer

Trocfcnlegung beteiligen motten.

©a ber Stbetn nur nod) auf fchrocijcrifcbcm Territorium

fltcfjt, fo roirb eine internationale Stbcinfragc hinfällig, ©cm

Art. 113 ber SSunbcêoerfaffung mirb hinjugefügt eine 3tffcr 4

folgenben 3tibaltê: ©aê S3unbeêgericbt urteilt ferner über alt
fällig entftebcnbe interfantonale u. interfommunalc 9tt)cinfragen."

Schweizerische Politiker «Ott)

(Sine Sanierung beê Stubrgebictcê mirb gleichzeitig burch*

geführt burch bie tcilmeife (Sntroäfferung unb (Sntfumpfung
biefeê Sanbcê.

©ie Aufbebung ber Arbeitêloftgfctt in ber Scbroeij erfolgt
burch bie 35cfcbäftigung ber Arbeitêlofcn an biefer 9Zotftanbêarbeit.

©te 3onenfrage mirb burd) bie am ©enferfee eintretenben

Überfchmcmmungcn aud) gelöft merben, ba bie politifcbe ©renje
unter SBaffer gefegt mirb unb

fomtt nicht mehr alê 3oIlgrenje
bienen fann.

©iplomattfchc SSermicflungen

mit £ottanb ftnb nicht ju bc=.

fürchten, ba bie 9îeutraïcn feit
1914 ftch baran geroölmt haben,

ftch alleê gefallen laffen ju müffen.

©ie febroeijertfebe (Sibgcnof=

fenfehaft fauft für ihre Bürger
oon berbeutfcbcnStcicbêrcgicrung
baë alleinige Siecht beê SSortra=

geê ber äBacbt am Sthcin" burd)

©efang, 2Jcuftffpicl, Stejitatton
unb pfeifen für bic Summe oon

einer SWilïion SDîarf (jum Kurfe
0,009). S5ci befonberen Anläffcn,
mie bei Kaifcrê ©eburtêtag ufro.

fann ber Sîunbeêrat ber 9tegte=

rung ber bcutfd)cn Stcpubltf gegen

Sßcjablung einer Stjenê ben 33or=

trag biefeê Sicbeê in ©cutfcbïanb

geftatten. ©tefe Aftion roirb

oon attbeutfeber Seite unterftü|t
alê proteft gegen bie franjöfifdbe

S5efcfjung.

granfreieb roirb für bie SScr=

nid)tung feiner militärifd)en3iclc
unb Schlagwörter entfebäbigt roer*

ben, inbem £err Potncaré oon

ber (Sdbrocijerifcbcn gricbcnêar=

mec baê patent beê gûbrerê ci=

ncr Säbclrafjterbrigabe erhält (mit
ben Sd)mcrtcrn ©ie Stbeinbrücfcn müffen beftehen bleiben,

bamit bic franjöfifcbcn Truppen bie 35rücfcnföpfc befcfjt halten

fönnen, ba cê bte franjöfifcbc Stcgierung nidjt riêîicrcn fann,
footel Köpfe ju oerlieren.

©cr JBunbcêprâftbcnt erhält eine glufjqacbt, bie ben Sîamcn

33urcaufratiêmuê" in allen oier 2anbeèfprad)cn führt.

gür bie fcbroctjcrifcbcn Sd)iffahrtêfreunbe ift bieê cin lcbcnê=

roichtiger 33orfcblag, ba ja oor furjer 3cit unfere Secfchiffahrt

ju ©rabe getragen mürbe. Alleê nad) ben SBortcn: ,,©ie
Schiffahrt ift tot. (Sè lebe bic Schiffahrt." (Sê empfiehlt ftch,

in bie SSermaltung alê Sacbfunbige bie Angcftcllten ber ebe=

maltgen Scctranêpott=Union cinjuftcllcn.
3u meiteren Abführungen über bie SSortcile biefeê pro=

jefteè ift gerne bereit jç. ¦ sr. 3 1 1 f c r
stud. rer. pol,

Nationalrat Schmid, Aargau
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Die Rheinlandfrage gelöst!
Die Sanierung des Ruhrgebictes Aufhebung der Arbeitstslofigkeit in dcr Schweiz u. f. w.

alles auf einen Schlag.
Das Echo vom Wandelgang", die zuverlässige Zeitschrift

aus dem Bundeshaus, meldet aus guter Quelle:
Der Bundesrat beauftragte in geheimer Botschaft die Staats-

wissenschaftlichcn Fakultäten der schweizerischen Universitäten, Projekte

auszuarbeiten zur Lösung der europäischen Konflikte. Als

Belohnung für die beste Arbeit wolle dcr Bundcsrat dcm Autor
cinc Ruhestellung am Ständigen internationalen Gerichtshof im

Haag verschaffen. Im
sozialökonomischen Seminar der

Universität von Seldwyla entstand

nun eine Arbeit, dic atlf erschöpfendem

statistischem Material beruht,
in welcher dcr Autor ausnahmsweise,

mit ausdrücklicher Erlaubnis

des Seminarleiters, eigene

Gedanken niederschreiben, Neues

geben durfte. Jn der Sitzung
der Fakultät wurde beschlossen,

die Arbeit an den h. Bundesrat
weiter zu leiten, mit der

ausdrücklichen Bemerkung, daß sie

für die Vorschläge keine

Verantwortung übernehmen könne,

da diese noch durch keine

Kommission, auf keiner Konferenz
bcratcn worden seien. In einer

Nachtsitzung nahm der Bundesrat

Kenntnis von dieser Arbeit,
der einzigen die eingclaufen war.

Sic soll folgende Ausführuugcn

cnlbàn:
?.^a in der Geschichte der

Rhein s!ctö cine die Diplomaten
ausrcizcndc, anlockende Linie"
war, da cr auch heute wieder zur

Frage wurde, hat dcr schweizerische

Bundesrat, nach Anhörung
des Rbcinsachvcrständigcn Nationalrat

Or. Gclpke beschlossen, dcn

Rhein sofort abführen zu lassen.

Dcr Rhein soll bci Basel umgelcitct, durch cincn Kanal in

den Biclcr- und dcn Neucnburgcrscc, durch cincn Stollcn schließlich

in den Genfcrsce geführt wcrdcn.

Die Kapitalbeschaffung ist durch die Mitwirkung Amerikas

sichergestellt, das scinc überflüssigen Kapitalien in dicscm Untcr-

nchrncn anlegen will, obwohl es sich, wic bekannt, nicht mehr

in europäische Angelegenheiten mischen will. Dieser scheinbare

Widerspruch wird auch hier wieder durch dcn Idealismus dcr

Amerikaner gelöst, die sich als Prohibitionsfrcunde an dieser

Trockenlegung beteiligen wollen.

Da der Rhcin nur noch auf schrocizcrischcm Territorium

fließt, so wird eine internationale Rbcinfrage hinfällig. Dcm

Art. 113 der Bundesverfassung wird hinzugefügt eine Ziffer 4

folgenden Inhalts: Das Bundesgericht urteilt ferner über

allfällig entstehende interkantonale u. interkommunalc Rhcinfragen."

Rot!,

Eine Sanierung des Ruhrgebictcs wird gleichzeitig
durchgeführt durch dic teilweise Entwässerung und Entsumpfung
dieses Landes.

Dic Aufhebung dcr Arbeitslosigkeit in der Schweiz erfolgt

durch die Beschäftigung dcr Arbeitslosen an dieser Notftandsarbcit.
Die Zonenfrage wird durch die am Genfcrsce eintretenden

Überschwemmungen auch gelöst werden, da die politische Grenze

unter Wasser gesetzt wird und

somit nicht mehr als Zollgrenze

dienen kann.

Diplomatische Verwicklungen

mit Holland sind nicht zu be-.

fürchten, da die Neutralen seit

1914 sich daran gewöhnt haben,

sich alles gefallen lassen zu müssen.

Die schweizerische Eidgenossenschaft

kauft für ihre Bürger
von der deutschen Rcichsrcgicrung
das alleinige Recht des Vortrages

dcr Wacht am Rhcin" durch

Gcsang, Musikspicl, Rczitation
und Pfcifcn für die Summe von

cincr Million Mark (zum Kurse

0,009). Bei besonderen Anlässen,

wie bci Kaisers Geburtstag usw.

kann der Bundesrat dcr Regierung

dcr deutschen Republik gcgen

Bezahlung cincr Lizens dcn Vortrag

dieses Liedes in Deutschland

gestatten. Diese Aktion wird

von alldeutscher Seite unterstützt

als Protest gegcn die ftanzösische

Besetzung.

Frankreich wird für die

Vernichtung seiner militärischen Ziclc
und Schlagwörter entschädigt werden,

indem Herr Poincars von

dcr Schwcizcrischcn Fricdcnsar-

mec das Patent dcs Führers
cincr Säbclraßlcrbrigade erhält (mit

dcn Schwertern Die Rheinbrückcn müsscn bcstchcn blcibcn,

damit die französischen Truppen die Brückenköpfe bcsctzt halten

könncn, da es die französische Regierung nicht riskieren kann,

soviel Köpfe zu verlieren.

Dcr Bundespräsident erhält cinc Flußyacht, die dcn Namcn

Burcaukratismus" in allen vier Landessprachen führt.

Für dic schwcizcrischcn Schiffahrtsfreunde ist dies cin lcbcns-

wichtigcr Vorschlag, da ja vor kurzer Zeit unsere Seeschiffahrt

zu Grabe gctragcn wurde. Allcs nach den Worten: Die
Schiffahrt ist tot. Es lebe dic Schiffahrt." Es empfiehlt sich,

in die Verwaltung als Sachkundige die Angcstclltcn der

ehemaligen Scctransport-Union cinzustcllcu.

Au weiteren Ausführungen über die Vorteile dieses Pro-
j ektcs ist gerne bereit K. R. I t i k c r

8iucl, rei', pol,

XÂîioirâlrât Lclrinicl. ^.srA-rrr
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